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Moderne Wundversorgung in Deutschland
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Kostenstruktur am Beispiel Ulcus cruris. 
Die Gesamtkosten liegen bei ca. 9.570 € pro Patient und Jahr. 
Der GKV entstehen so Kosten in Höhe von ca. 7.330 €. 

in Deutschland

und weiteren Leistungsträgern

behandeln mit modernen Wundauflagen

werden insgesamt für die 
Behandlung  chronischer 
Wunden jährlich aufgewendet

Milliarden
Euro

1/3 davon werden mit hydroaktiven 
Wundauflagen behandelt

Dadurch haben sie eine

52 % höhere 
Heilungschance 

Millionen
Patienten
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Krankenhäuser

Apotheken,in

18 %  

15 %  Honorare Pflege

49 %  Klinik

8 %  Diagnostik

3 %  Honorare Ärzte
2 %  Systemische Arzneimittel
1 %  Topische Arzneimittel
4 %  Therapeutika/Hilfsmittel

Wundauflagen/Verbandmittel

mit chronischen
Wunden

Hydrogel/Xerogel  4 %

Hydrokolloide  11 %
Hydrofaser 1 %

QUELLEN: Purwins et al (2010); IMS Internationale Pharmatrend Datenbanken (2011); Statistisches Bundesamt; Apotheke Adhoc (2013)

Alginate 2 %
Kombiauflagen  8 %

35 %  
Schäume

26 %  
Silber/gegen 
  Infektionen

andere
   13 % 



Nutzen für die Beteiligten

Patienten: 
Steigerung der 

Lebensqualität (Erhö-
hung der Mobilität, kein 

Verkleben mit der Wunde, 
Reduktion des Schmerzes),  

schnellere Abheilung

Kostenträger: 
erhebliches Einsparpotenzial 

– ergibt sich aus 
Einsparung von Personal-

kosten, durch verkürzte 
Behandlungsdauer und 

die selteneren 
Verbandwechsel

Pflegekräfte: 
schnellerer und einfacherer 
Verbandwechsel, höhere 
Patientencompliance, da 
kein Verkleben mit der 
Wunde, Reduktion des 
Schmerzes

Ärzte: 
Höherer Therapie-
erfolg bzw. bessere 
Heilungschanchen, 
Vermeidung von Komple-
mentärerkrankungen und 
zufriedenere Patienten


